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Viele Projekte in einem „ganz tollen Dorf“
Von neuer Turnhalle über Bahnhofstraße bis Heizwerk: Rathauschef Jochen Lutz
berichtet in der Bürgerversammlung in Woringen über anstehende Bauvorhaben.

Von Franz Kustermann

Woringen „Wir haben ein ganz tol-
les Dorf; wenn wir weiterhin so zu-
sammenhalten, können wir positiv
in die Zukunft blicken!“ Mit die-
sem Ausspruch beendete Bürger-
meister Jochen Lutz die Woringer
Bürgerversammlung. Diese dauer-
te drei Stunden lang und war mit
vielen Informationen gespickt. Die
zahlreich erschienenen Bürgerin-
nen und Bürger spendeten Lutz
viel Applaus. Der Gemeindechef,
der seit sieben Jahren im Amt ist,
hatte zuvor ausführlich über die
kommunalen Projekte, die erledigt
sind beziehungsweise noch anste-
hen, berichtet.

Projektleiter Maximilian Grue-
ber (F+P-Architekten) informierte
mit Lutz über den Neubau der 15,1
Millionen teuren Turnhalle, die be-

reits im Juli 2029 fertiggestellt sein
soll. Hier soll nicht nur aber nicht
bloß eine neue Schulturnhalle ent-
stehen: Im südlichen Anbau kom-
men die Offene Ganztagsbetreu-
ung sowie die Sportler unter. Der
Eigenanteil des Schulverbandes
beträgt rund 52 Prozent; die Förde-
rung etwa 47 Prozent. Wie Lutz er-
freut berichtete, können während
der Bauphase des rund 60 Meter
langen, von allen Seiten her licht-
durchfluteten Gebäudes die Abtei-
lungen Seniorengymnastik, Kin-
derturnen, Jumping, Yoga und
Tischtennis in der Kindertages-
stätte „Guter Hirte“ untergebracht
werden.

Ende des Jahres soll die Freiwil-
lige Feuerwehr einen neuen Mann-
schaftstransportwagen (MTW) be-
kommen. Die Förderung des Breit-
bandausbaues (von 764 Adressen
sind 269 förderfähig) ist beantragt,

die Förderzusage ist jedoch noch
nicht eingegangen. Nachdem die
Sanierung des Sanitärraumes im
Bauhof abgeschlossen ist, soll nun
die Bausubstanz trockengelegt
werden. Die Sanierung des Alten
Rathauses dagegen ist bereits ab-
geschlossen. Ein Granitsockel soll
hiervor Streusalzschäden schüt-
zen. Die alljährlich beantragte Kli-
maschutzprämie der LEW wird
zum Austausch gegen Energie-
sparleuchten verwendet. Derzeit
noch in Arbeit befinden sich die
Bebauungspläne „Areal Zehntsta-
del“, „Südlich der Kirche“, „Wohn-
anlage Kirchstraße Süd“, „Biogas-
anlage Woringen“ und „Gewerbe-
gebiet Ost“.

Zur Sanierung der Bahnhofstra-
ße mit der sehnlich gewünschten
Unterführung wurden von Worin-
gen bereits alle notwendigen Be-
schlüsse gefasst. Ob auch der Ge-

meinderat Lachen die erforderli-
che Zustimmung zur Umsetzung
des für die gesamte Region so
wichtigen Projektes erteilt hat, war
dem Gemeindechef allerdings in
der Bürgerversammlung noch
nicht bekannt. Die Sanierung des
restlichen Schmutz- und Misch-
wasserkanals will die Gemeinde im
kommenden Frühjahr angehen.

Da die Wärmeversorgung Wo-
ringen (415 angeschlossene Kun-
den werden über eine 15 Kilometer
lange Trasse mit Wärme aus der
Heizzentrale am Sportplatz ver-
sorgt) bereits an ihre Kapazitäts-
grenzen stößt, muss jetzt ein wei-
teres Heizhaus gebaut werden:
Zwei Hackschnitzelkessel sollen
dann bis zu 1000 Kilowatt Wärme
produzieren. Um den auf der neu-
en Turnhalle produzierten PV-
Strom künftig selbst möglichst ef-
fektiv nutzen zu können, soll diese

Energie über eine direkte Leitung
zum Heizhaus befördert werden.

Zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger wurden für ihren unermüd-
lichen, ehrenamtlichen Einsatz in
der Gemeinde mit dem Buch „Wo-
ringen im Luftbild“ beschenkt.
Unter anderem waren dies die
langjährige Protokollführerin Pe-
tra Buchner und Silvia Tobler, die
30 Jahre lange für die Gemeinde tä-
tig war. Seit 2024 ist die rund 2200
Einwohner zählende Gemeinde
übrigens schuldenfrei. Die Kreis-
umlage lag im vergangenen Jahr
bei rund 1,67 Millionen Euro und
wird laut Lutz wegen der gestiege-
nen Bezirksumlage weiter anstei-
gen.

Die neu eingeführte Ferienbe-
treuung finde „bedarfsgerecht“ in
Bad Grönenbach oder in Woringen
statt; je nachdem, wo mehr Kinder
dieses Angebot nutzen.

Die Gemeinde Woringen will ein neues Heizwerk bauen. Zwei Hackschnitzelöfen sollen den steigenden Wärmebedarf sichern. Foto: Franz Kustermann

Singen befreit
Anita Schwarz-Geißler engagiert sich seit 50 Jahren in Herbishofen.

Die Chorleiterin fing mit Kindern an – inzwischen singen viele von ihnen bei „Cantobelli“.

Von Josef Diebolder

Lachen Ihren Kindheitstraum lebt
Anita Schwarz-Geißler in Herbis-
hofen seit 50 Jahren. In ihrem Um-
feld gab es mehrere Chöre, doch
keinen für Kinder. Mit 17 Jahren
setzte sie gleich dem Lied „Mit 17
hat man noch Träume“ ihren
Traum ins Leben um: Sie fragte
den Ortspfarrer und durfte eine
Einladung ins Gemeinde-
blatt stellen. Spontan be-
warben sich acht Mäd-
chen von fünf bis acht
Jahren. Proben durften sie
im Pfarrheim. Schon bald
hatten sie bei Senioren ih-
ren ersten Auftritt und ein
Erfolgserlebnis fügte sich
ans Nächste. Auch die
Sängerschar wuchs
schnell auf bis zu 40. Mit ihrem
Schritt, den Kinderchor zu schaf-
fen, gab es im Unterallgäu einige
Nachahmer, die sich von ihrer Lei-
denschaft ermutigen ließen.

Vielfach begleitete der Kinder-
chor Feste, kirchliche Ereignisse
und verschönte Hochzeiten. Das

alles war 1976. Aus den Kindern
wurden Jugendliche, und heute
stehen sie mitten im Leben. Im
Jahr 2000 gaben sie sich den Na-
men „Cantobelli“ und sind nicht
nur im engen Umkreis beliebt.
Denn mit den Jahren formten sie
ihre Stimmen zu professionellem
Können. Das Auftreten und Proben
verbindet sie und formt ihre starke
Gemeinschaft. Ihre Sängerinnen
sind ab 18 Jahren bis zu einer 50

Jahre Aktiven.
Mit den Männerchören

aus Herbishofen und Wo-
ringen feierten sie ein
großartiges Jubiläum im
Hirschsaal des Gasthau-
ses „Lichtensteiger“. Die
Woringer Männer zeigten
den Konzertgästen viel
Charme, als sie „Alt wie
ein Baum“ für ihre 20-jäh-

rige Freundschaft vortrugen. Noch
mehr Verbundenheit gab „Ein
Freund, ein guter Freund“. Beson-
ders hinreißend machten die Män-
ner den Background für ihre Leite-
rin Hanna Benz-Hilgart. Sie sang
hinreißend „The Lion sleeps to-
night“.

Viele Emotionen lösten die Her-
bishofer Sänger aus, als sie „Der
Weg“ von Herbert Grönemeyer
aufführten. Ganz tiefe Gefühle vol-
ler Schmerz und Hoffnung traten
zutage. Einen großen Stimmungs-
booster gab Chorleiter Stefan Frie-
de dem Saal für die Zuschauerein-
lagen bei „Sugar baby“. Immer
schneller ließ er die Besucher agie-
ren, bis lautstarker Beifall das
Künstlerlob aussprach.

Kribbeln und eine berührende
Aura versprühte „Cantobelli“ in
seiner Musik. Sie formten das be-
kannte, „die Gedanken sind frei“ in

viele Variationen um. Deutlich
wurde, wie sehr Menschen sich
durch Singen befreien können, aus
dem manchmal eintönigen Alltag.
Gemeinsames Singen war und ist
für den Chor ein Erlebnis in Einig-
keit, das ganze Gefühlsbreiten er-
möglicht. Da dürfen schon mal die
Sorgen im Lied vorkommen, aber
nur um sie „im Herzen mit Lachen
und Scherzen“ zu verjagen.

Zweite Vorsitzende Katharina
Scholz erlebt das hautnah. Wenn
ihre Leiterin mit ihnen arbeitet, ist
das aufbauend und kraftspendend.
Ihr Chor kann das Leben für sich

gewinnen und ständig jugendliche
Empfindungen versprühen, erle-
ben sie ihre Chorleiterin. Der Frau-
en-Chor hat ein breites Spektrum
vom klassischen Stil bis zum mo-
dernen a capella „Bring me little
Water Sylvie“ und probt jeweils
montags von 20 Uhr bis 21.30 Uhr
im Gemeindesaal Herbishofen
(Bechlinweg 7, Eingang hinten).

Das Konzert nahmen Sänger-
kreisvorsitzender Fritz Kaiser und
Vorstandsmitglied Karl-Heinz
Haider zum Anlass für eine Lauda-
tio. Kaiser sieht in „Cantobelli“
eine musikalische Heimat und ei-
nen sozialen Treffpunkt. Ihre Lie-
der spiegeln die 50-jährige Ent-
wicklung. Zweite Chorleiterin Ka-
tharina Scholz nahm die Dankes-
urkunde entgegen. Für 50 Jahre
aktives Singen im Chor erhielten
Ulrike Wiedemann und als Chor-
leiterin Anita Schwarz-Geißler gol-
dene Ehrennadeln. Zudem, so Kai-
ser ist sie seit 42 Jahren Dozentin
für Jugendarbeit und vermittelt
Fachwissen zu Querflöten und
Klavier. Auf ihre Initiative hin gibt
es im Unterallgäu das große Kin-
dersingen verschiedener Chöre.

Beim Dirigieren des Chors „Cantobelli“ ist Anita Schwarz-Geißler in ihrem Ele-
ment. Fotos: Josef Diebolder

Anita
Schwarz-Geißler

Polizeibericht

„Unerwartete
Begegnungen“
Literarische Lesung

mit Uschi Zietsch

Memmingen Die Volkshochschule
Memmingen lädt am Donnerstag,
29. Oktober, um 19 Uhr zu einer li-
terarischen Veranstaltung im Kol-
behaus ein: Unter dem Titel „Uner-
wartete Begegnungen“ präsentiert
die vielfach veröffentlichte Auto-
rin Uschi Zietsch einen abwechs-
lungsreichen Abend mit Auszügen
aus ihrem rund 40-jährigen litera-
rischen Schaffen. Die Lesung führt
durch die vielfältigen Facetten ih-
res Werks. Persönliche Anekdoten
aus ihrem Schriftstellerleben so-
wie eine musikalische Umrah-
mung verleihen dem Abend eine
besondere Atmosphäre. Ein Höhe-
punkt der Veranstaltung ist die Le-
sung der preisgekrönten Kurzge-
schichte „Aische“, die von Amnes-
ty International ausgezeichnet
wurde und eindrucksvoll zeigt, wie
Literatur gesellschaftlich relevante
Themen aufgreifen kann. Weitere
Informationen und Anmeldung
unter Telefon 08331/8501616, per
E-Mail an vhs@memmingen.de
oder unter www.vhs-memmin-
gen.de. (pm)

Memmingen

Abgesperrte E-Scooter
entwendet: Zeugen gesucht
Zwei mit Schloss gesicherte
E-Scooter sind am Wochenende in
Memmingen gestohlen worden. In
einem Fall war der E-Roller der
Marke Xiaomi (Modell 5) in der
Nacht auf Samstag am Schrannen-
platz abgestellt. Im zweiten Fall
war ein E-Scooter der Marke Nine-
bot von Freitagmittag bis Sonn-
tagabend im Bereich der Bahnun-
terführung in der Augsburger
Straße geparkt. Insgesamt ent-
stand ein Beuteschaden von mehr
als 1100 Euro. Zeugenhinweise zu
beiden Fällen nimmt die Polizei
unter der Telefonnummer
08331/1000 entgegen. (p)

Bad Grönenbach

Hochwertiges E-Bike aus
Garage gestohlen
Ein hochwertiges E-Bike ist am
Donnerstag zwischen 18.50 und
19.15 Uhr aus der Garage eines
Wohnhauses in der Hürnheimstra-
ße in Bad Grönenbach entwendet
worden. Der Wert des Rades der
Marke Cube (Modell Reaction Hy-
brid Race 750) wird laut Polizei auf
etwa 2300 Euro geschätzt. Zeugen-
hinweise nimmt die Polizei unter
der Nummer 08331/1000 entge-
gen. (p)

Memmingerberg

Einhandmesser im
Handgepäck gefunden
Bei der Sicherheitskontrolle zu ei-
nem Flug nach Heraklion (Grie-
chenland) hat das Sicherheitsper-
sonal am Flughafen Memmingen
ein Einhandmesser im Handge-
päck gefunden. Eine 62-jährige
Frau hatte laut Polizei vergessen,
das Messer vor der Flugreise aus
ihrem Rucksack zu nehmen. Das
Messer wurde von Beamten der
Grenzpolizei Memmingen sicher-
gestellt, und die Frau muss sich
nun wegen einer Ordnungswidrig-
keit verantworten. Die Frau konnte
ihre Flugreise nach Griechenland
antreten. (p)

Fotografenhinweis

Wir bitten alle Einsender von Ver-
einsberichten, denen Fotos beige-
fügt sind, den Namen des jeweiligen
Fotografen mitzuteilen. Dies ist
notwendig, um die Bilder mit einem
rechtlich einwandfreien Autoren-
nachweis zu versehen. Bei Zusen-
dungen ohne Fotografennennung
können die Bilder künftig nicht mehr
veröffentlicht werden.
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